
         Murnau, den 06.03.15 
       
Richtlinie zur Vereinsförderung 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Marktgemeinderates, 
wir bitten die Verwaltung eine Förderrichtlinie zur Bezuschussung von Vereinen aus-
zuarbeiten. Folgende Sachverhalte sollten geregelt werden: 
 

 Mindestanforderungen an den Zuschussempfänger  ( z.B.:  eingetragener Ver-
ein, potentielle Möglichkeit aller Bürger Vereinsmitglied zu werden, keine poli-
tischen Gruppierungen und Parteien, keine Wirtschaftsfördervereine, keine 
Hobby- und Freizeitclubs, Übergang Vereinsvermögen bei Auflösung des Ver-
eins an die Gemeinde Murnau, Vorkaufsrecht der Kommune bei Veräußerung 
von Grundstücken durch einen geförderten Verein, etc.) 

 Regelungen hinsichtlich der Bereitstellung von Grundstücken, Gebäuden oder 
Räumen durch die Gemeinde (Erbpacht, Verpachtung, Miete, etc.) 

 Allgemeine Grundförderung z. B. abhängig von der Anzahl der Vereinsmitglie-
der 

 Besondere Jugendförderung – Voraussetzung Mindestanzahl an jugendlichen 
Vereinsmitgliedern 

 Grundsätze für Beihilfen von Veranstaltungen und Jubiläen 
 Investitionshilfen – Art der Hilfe, maximale Höhe der Förderung 
 Form und Fristen der Antragsstellung 
 Regelungen zu Ausfallbürgschaften 
 Regelungen zur Übernahme Zinskosten von Zwischenfinanzierungsdarlehen – 

z.B. Sondertilgungsvereinbarungen, Darlehenslaufzeit, etc. 
 Höchstförderbeträge 
 Regelungen zu einem Budget Vereinsförderung durch Haushaltsbeschluss 

 
Begründung: 

In vielen Kommunen hat sich eine Richtlinie zur Vereinsförderung der Kommune be-
währt. Sie schafft Transparenz für die Vereine und die Bürger, was und in welcher 
Höhe Vereinsausgaben durch die Kommune unterstützt werden. Für die Kommune ist 
die Richtlinie ein Instrument wichtige gemeinnützige Aktivitäten wie die Förderung 
der Jugendarbeit besonders zu unterstützen. Im Sinne einer gleichberechtigten Be-
handlung der Vereine bietet eine Richtlinie auch eine gute Berechnungsgrundlage 
und Vergleichbarkeit gleichartiger Förderbegehren.   
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